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Regionen aber entsprechend kürzer dargestellt werden and | Inspıratıon Paul 1EW sapiential Inspıratıon |

I] utz VON Padberg hat Gegensatz zZu dıesen Buüchern Paul and the relationship hbetween pneumatıc Knowledge
alle Regionen kuropas 111 gleicher Weıse berucksıch- and interpretation of Scripture Finally OC rings his
UgT Nıcht ÜT der AaUSSCWOLCHNC lext sondern auch dıe results INTO CONVvVersaltlınon ıth present day COFICGPUOHS of

Scriptura| Inspıratıon for example that of Howard Mar-hervorragenden Landkarten und Abbildungen nıcht-
christliıcher und christliıcher Kultgegenstäande Kultorte chal| Al| all Oorough exegetica| study M contrib-
und rchen Aaus verschıedenen egenden Europas 11015 utes Key insights Into the N T’s understanding of Scripture
en Jahrhunderten SC11]| Mıssıonierung, machen das and Inspiration wel|l of Scripture | ftormation and
Buch ZU C1NCIN besonderen publızıstıschen kreign1s Es ITS interpretation
sollte möglıchst viele europäische Sprachen übersetzt RESUMErden Cet OUVFasE constitue survol|l complet de 1a question de

Jochen ber Schriesheim/Heıudelberg, Deutschland inspiration divine des Ecritures et de leur interpretation
l dans le Judaisme anclilelT) el chez Paul OC

Dar etfat de Ia recherche Puls traıte des
Schrift und Inspıration Studıien ZUV Vorstellung questions Sulvantes inspiıratıon prophetique et 1E

InSpLrLerter Schrift und mspzmerter des Ecritures, |‘inspiration sapientiale et ‘Interpretation
des Ecritures, le traıtement de Fcriture eTt de ’inspira-Schriftauslegung antıkenJudentum und tıon dans apocalyptique |JU! |es conceptionsden paulıniıschen Brıefen et leur adoption Dar Philon, la dileTe dont les textes de

Jonathan Whıiıtlock Qoumran considerent la relation entre |’Esprit eTt ‘Ecri-
WMANTI 08 Neukırchen luvyn Neukiıirchener 2002 Lure, el Ia conception de Feriture et de ‘Inspiration dans

508 Furo cloth ISBN /85/ 1918 les ecrits rabbiniques. Puıls ‘auteur considere Ia nouvelle
oOrientation donnee Dar Eglise primıtıve des FCrI-

ZUSAMMENFASSUNG ures eTt Ia conception Daulinienne de |‘ESSETIICE de |‘ Ecriture
[DIie vorliegende Studie gibt ıımfassenden UÜberblick et de SOM inspiration, traıte de inspiration saplentiale
über die Inspiration der eiligen Chrift und inspırıerter chez Paul el du rapport entfre Ia CONNaAISSsSaNCE pneumatı-
Schriftausiegung Frühjudentum und He Paulus ach JUC et interpretation des Fcritures. Pour finir, 1 COMMDAdTE

Forschungsüberblick zeichnet itloc! DFrO- 1es resultats de recherche AdUX theories actuelles
phetische Inspiration und Schriftkanon weisheitliche Inspi- |‘Inspiration de I‘FEcriture Dar exemple celle
ratıon und Schriftinterpretation chrift und Inspiration de Howard Marshall ette 6tude exegetique SOISNECUSEC

apporte des elements de reflexion |  15 uant lader jüdischen Apokalpytik griechische Vorstellungen und
ihre Aufnahme el ilo nach das Verhältnis VOTN} anlere dont le Nouveau Testament CONCOIL CrıLure et
(‚elst und chrift (QQumran bZzw VON Cchrift und pPI- SN inspiration, qUE SUur le sujet de Ia formation et de
ratıon der rabbinischen Liıteratur annn beschreibt der interpretation de l/Ccrıture
utfor die Neuorlentierung Schriftgebrauch des frühen
Christentums das esen der chrift und ihre Inspiration Nachdem über viele Jahre Ur Inspıratıon der ıbelel Paulus weisheitliche Inspiration he! Paulus und das
Verhältnis zwischen pneumatischer Frkenntnis und chrift- IT Regelmäfß  ıgkeıt 1Ur Beıtrage A4aus CVall-

gelıkaler er erschıenen SINd kommt dıieses emaausliegung Abschließend rın OC Ergebnisse auch unfter anderen Chrısten wıeder verstärkt denIS espräc MILT gegenwarltıgen Konzeptionen ZA37 Schrif-
Uunspiratıon (U Marshall) Insgesamt INe gründliche C® So schreıbt Peter Stuhlmacher C  on VOL

egınn der christliıchen Zeitrechnung sınd sowochl dıeexegetische Studie die wesentliche Einsichten S Cchrift-
und Inspirationsverständnis des Neuen JTestaments hebräıische als uch dıe Septuagınta als Von Giottes

Geist durchwehrt verstanden worden Jesus und dıeSchriftentstehung und Schriftausiegung beiträgt
UMMARY

Apostel haben dıese Meınung geteit und S1IC IST dann
auch auf dıe Buüucher des Neuen Jlestamentes übertragen

This study offers comprehensive OVETVIEW of the worden Daran 4At sıch den christlıchen Kırchen bıs
of the Inspiration of divine ripture and inspire l  e- heute nıchts geändert obwohl dıe Inspirationslehre schr
tatıon of Scripture early udalsm and Paul After g00d verschıeden bewertet wırd In en orthodoxen Kırchen
(OQOVEerVIEW of research OC| Llraces prophetic inspirıation und der romısch katholıschen Kırche 1ST S1IC für das Ver-

standnıs der Bıbel nach WIC VOT konstitutiv währendand of Scripture saplential inspıratıon and interprea-
tionof Scripture Scripture and Inspiration Jewish d- S1IC den großen evangelıschen Kırchen leıder ZUu 1388

yptic, ree iıdeas and their reception | iılo wel|l ASs Domäne VON tundamentalısten abgesunken und für
the relationship of Spirit and Scripture Qumran and of eıle der Pfarrersc : Verlegenheıt geworden 1ST

Scripture and Inspiration the INIC Iıterature ext ( Der anon und SC1INC Auslegung“” P Stuhlmacher
the author describes what Was the HE direction the USEC Bıblische eologıe und Evangelıum Gesammelte UfSAtZE
of Scripture early Christianity the ESSENICE of Scripture WUNTI 146 übıngen Mobhr 1ebeck, 2002 1/9)
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Jedoch g1bt bıs heute wenıge exegetisch und hıs- der Schrift, dıe ZUuU eiıner persönlıchenCwırd und
torısch bestimmte Studıen. Umso erfreuliıcher 1St dıe das Wort Gottes für dıe Gegenwart verkündıgt“ (189
vorliegende Studıe VON Whıtlock (ım Folgenden W.), In der Zusammenfassung des Eersten E118s (189-191)
dıe auf ıne Tübinger Dıissertation Uunt: Stuhlmacher resumıert Dıe frühjüdıschen Autoren sıch
zurückgeht nıcht Propheten, sondern

ach Eınleitung 1-11) schlıeßt seınen For- Sıe ordnen sıch Mose und den Propheten unfter und
schungsü  rblick 2-54; Schriuft und Inspiration 1ImM WwIsSsen SIC 1Im Abhängigkeitsverhältnıs Z schon
Judentum, Hellenısmus und NL das Verhältnıis des CrganNngcC cCNCr und als kanonısch geltender Offenbarung.Paulus umA das 1M eEINE forschungsgeschicht-
lıche Orıentierung, Hermeneutıik und Inspiration; der

Ihre Inspiration geschieht ımmer in vielfaltıger und
verschiedenartiger Bezugnahme uf das bıblısche

Forschungsüberblıck ze1gt, „wıe wen12 Raum dıe paulı- OÖffenbarungszeugn1s. Diese Inspiration, dıe einer-nısche Auffassung der Schriftinspiration in Studıen ZUUNMN se1lIts ıhren Ausgangspunkt In iIntensıver menschlıcherpaulınıschen Schriftverständnıs eingenommen hat”. 93) Auseinandersetzung mıt der autorıtatıven IradıtıonW1E folgt „Um eın besseres Verständnıs VO  — chrıuft und
Inspiration be1 DPaulus Z erlangen, wırd 1mM Folgenden hat, andererse1ts mıt Gottes ılfe be1 der Interpre-
sowochl NAC der des Ge1stes be1 der Schriftentste- tatıon dieser lexte rechnet, haben WIr weısheiıtliche

Inspiration CHANNT, un S1E VO  - der prophetischenhung WIEC auch be1 der Schriftexegese gefragt und C1 Inspiration, A unterscheıden. aıhrend beım PIO-Fragen werden aufeınander bezogen ACUrC wırd
ersichtlıch, ın welchem Ma{fse inspırıerte Schriuft und phetischen Inspirationsmodell dıe DPassıyıtat des

inspırıerte Auslegung ıneınander verschränkt Ssınd: Die Menschen beım ffenbarungsempfang betont wırd,
bringt dıe Bezeichnung weısheıtlıche Inspiration‘ dıeSchrift kann 1Ur dem Ge1st ausgelegt werden, in dem menschliche Beteiligung InspirationsgeschehenS1C geschrıeben worden 1St  ‚CC (54) starker ZU Ausdruck, we1l sowochl dıe naturlıchenuntersucht ım EVSTEN Teıl “Die Entwicklung der Vor-

stellung VO  — inspırıerter Schriuft und inspirıerter chrıft- Erfahrungen und Begabungen, als auch dıe geschich-
tlıche Verankerung des Inspirierten in einem Iradı-auslegung 1m Bereich des Judentums”. Dazu gehören tionskontinuum berücksichtigt werden 190)„Prophetische Inspiration und Entstehung des Schrıiftka-

nons“ 56-76; SS der Inspirationsgedanke ISY nıcht Z/u fragen ware, ob hıer nıcht ınge unnöt1ıg-
CrSIGr ınıe Spekulatıon über dıe Entstehungsweise der einander ausgespielt werden. Das prophetische
heiliıgen chrıften, sondern drückt dıe Zugehörigkeıt schlıeist keineswegs dıe natuüurlıchen Erfahrungen und

Begabungen SOWIE dıe geschichtliche er  ecrung AUS,der jeweılgen Verfasser Z den mafsgeblıchen Iradıti-
0)83(88| des erwählten Gottesvolkes D  aus /3)s ‚Weısheıt- WI1IE schon eın oberflächlicher Vergleich der alttestament-
1i und Schriftinterpretation /7-88); „Schrıift und lıchen Prophetenbücher erg1ıbt.
Inspiration in der jüdıschen pokalyptıik” (89-95), „Die Der ZWEILLE Te1ul stellt „Inspirierte chrıft und inSp1-

rierte Schriftauslegung be1 Paulus und seiner chule'  CC dargriechische Inspirationsvorstellung und ıhre 3E  ne
und Verwendung durch Phılo (96-121; eın hılfreicher (194-431). egınnt mıt einem Überblick uüber „Die
Überblick ber den griechıschen Befund). 110 mochte Neuorientierung 1m Schriftgebrauch des fruhen T1S-
durch dıe ZUT Beschreibung des Inspirationsvorganges tentums“ (  4-2 unter den Stichworten: er Stand
verwendete Terminologıe dıe göttlıche Herkunft der des kanonıschen Prozesses iın neutestamentlicher Zeit.

dıe erhältnısbestimmung zwıschen Gesetz undmosaıschen lora sıcherstellen: „Jeglicher Zxwweıtel der
göttlıchen erkunft der Schrıift und der Berechtigung Schrift, eschatologısches Bewusstsein und christliıches
seıiner allegorıschen Auslegung der Schrift wırd mMıt dem Cchrıftverständnıs, das urchriıstlıche Schriftverstäaändnıis
Argument ausgeraumt, dass Moses (gleich den anderen ach 1 Kor 15.3-5, und dıe Personimfzierung der chrıft.
Propheten) dıe lora nıcht eigenmächtıg verkündıgt hat, Er schlıefst ‚Weıl dıe Chrıiısten überzeugt n’ dass
sondern dass S1C VO'  3 Gottes Geist eingegeben wurde“ GioOttes durch dıe Propheten verheıufßenes Heılshandeln iın
CLZ0: ZUuU Phılo vgl ur  arat: IDDie Inspiration eılıger Christus erfüllt worden WAal, verlegte sıch der Schwer-
Schriften beı Phılo DON lexandrıen, Gießen, B:_isel: punkt ıhrer Schriıftverwendung WCS VOIN Sına1ı-Gesetz
Brunnen, und hın AAT Chrıftft als Vorauskündıgerin VO'  — Gottes

Ferner untersucht „Geıist und chrıft in Qumran endzeıtlıcher eılstat'  ‚CC
(  -1  D „Schrr und Inspiration be1ı Josephus” (152- In ADas Wesen der Schrift und ıhre Inspiration nach
163) und „Schrift und Inspiration ın der rabbinıschen Paulus“ (219-2853) untersucht der Autor dıe Schrıiftbe-
Lıiteratur“ -1 dıe Inspiration der chrıft SOWIE zeichnungen und Eınleitungsformeln des Paulus, dıe
der Gei1st und dıe Auslegung der Schrıift). Die Inspiration Gestalt der Bıbel be1 us, dıe Verwendung frühjü-
der Rabbıinen „1St dıe des inspırıerten Weısen und nıcht dıscher exegetischer Methoden, das Schriftverständnıis,
dıe des MIıt prophetischem Geist ıllten Schrıiftstellers, mehrere paulınısche Eınzeltexte Ur Schrift (Röm 15 }-
und ıhre ufgabe besteht der autorıtatıven Auslegung 4: 1 Kkor 1-13; Rom 4.251) und dıe Beıispiele allego-
der inspırıerten Schriften und nıcht in der Hervorbrin- riıschen Gebrauchs der chrıft be1 Paulus (Gal 1-31;

L1CUCT Schriften. Der Ge1st und dıe Gegenwart 1 Kor9 stellt fest, dass das Schriftverstaändnıs des
Gottes 1St dennoch unfter seınem Volk prasent, und ZW ar Paulus ‚Weıtreichende Übereinstimmungen Mıt dem
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Schriftverstandnıiıs anderer jüdıscher Autoren beziehungs- in welchem Mafise Schriftauslegung für DPaulus ine
we1lse Gruppen der frühchristliıcher Te1t aufweıst“ pneumatısche Angelegenheıt ISt Dıie chrıftt richtig ZU

Der orofße Unterschied besteht 1m Glauben daran, „dass verstehen und anzuwenden 1St iıne abe des Geistes,
der Gei1st Chriustı Ist, der dıe Schrift durchweht Weıl dıe 1m Kontext der allgemeınen für dıe Endzeıt VCTI-

Gottes eılsplan, der in Chrıistus ausgeführt wırd, heifßenen Geistgebung dıe Kırche Z.Uu verstehen
vornhereın estste. pragt auch sowochl Gottes Han- ISt emäafß der christologischen ÖOrıjentierung des
deln in deroGeschichte, WI1EC auch alles, WAaS kraft chrıistlıchen Lebens 1105855 alle Schriftauslegung 1im
Giottes inspırıerenden Ge1lstes aufgeschrieben worden Sınne Chrıustı betrieben werden, WCNN S1C „1M Ge1ist“
ISt  ‚CC (255 ur Paulus gıbt ON keın Schriftwort, dass geschehen soll as bedeutet aber, dass dıe Auslegung
nıcht als Wort Gottes anzusehen ware. Gleichzeitig zeıgt ;r Erbauung der Gemeiıunde. und E: Förderung

der Einheit geschehen 111US5 ine VOIN Gottes Ge1stSIC be1 ıhm teilweıse ın freier mıt der chrıft
„Dass ıne Verbalinspirationslehre‘, dıe dıe Inspiration getriebene Auslegung der Schriuft, dıe nıcht auf dıe
gar uf dıe Formulierung des lextes selbst ausdehnen Erbauung des ALeibes” zıelt, kennt Paulus nıcht.
möchte, auch nıcht in rage kommt Wer hıngegen Die Hıltestellung des Ge1istes be1 der Auslegung der
Paulus eıne Verbalınspirationslehre unterstellen Schrift esteht nıcht vornehmlıch iın der Mitteijlung

VO  - esoterischem Wıssen; vielmehr hılft CI, da dermöchte, verkennt, dass das truüuhe Judentum, aber beson-
Geilst den Leıb Christı durchweht und 11-ders auch das TL Chrıstentum, sıch nıcht sklavısch

dıe Buchstaben hıelten, WE der Anredecharakter der hält, dem Ausleger nıcht dıe Wahrheıt der Schriuft
Schrift durch kleıne Veraänderungen oder mstellungen zZu erkennen, sondern schärft auch seınen Blıck für dıe
1M Wortlaut verstärkt werden konnte“ 282) IDEN Lat- gegenwärtigen Bedürfnıisse der Gemeiunde; der Ge1st
sachlıche Vorhandenseın olcher Eıngriffe 1St allerdings gıbt ıhm das richtige Wort ZUuU richtigen Zeıt
1m Eıinzelfall ZU prufen und aufgrund der verschıedenen Und, „Da dıe Betonung se1nes Inspirationsverständ-
Septuagıntaversionen und -rezensionNen SOWI1eE der MOg- nısSses nıcht auf punktuellen, einmalıgen ffenbarungen
ıchkeıt eigener Übersetzungen der neutestamentliıchen
Autoren selten definıtiv Zu entscheıden. prophetischer ÄrTt. sondern auf ıner das SANZC en

gestaltenden4C des dem Christen dauerhaft eiınwoh-
In ‚Weısheıtlıche Inspiration be1ı Paulus“ (  4-3 nenden Ge1istes hegt, bereıitet Paulus den Weg für eine

spurt der Herkunft und Eıgenart der paulınıschen Inspirationsvorstellung, dıe sıch VO' einem einselt1gen
Pneumatologıe nach. Sıe Wr gepragt VO  Z dem heilsge- ‚prophetischen Modell* verabschieden kann
schichtlıchen Verständnıis, dass dıe Chrıisten als endzeıt- In ‚ Schrift un:! Inspiration ın der Paulus-Schule“
lıches Gottesvolk den Geilst als 1ıne VON den Propheten 408-431) geht un Verwendung und Bedeutung der
verheißene endzeıtlıche abe empfangen aben,; ber Schrift in den Deuteropaulınen. ıhrend ıner Fufs-
auch VO  > verschıedenen weısheıtliıchen lementen. W, s NOTE darauf hıngewıesen wırd, dass der Kolosserbrief
Ergebnisse sınd we1ıt über das ema der Untersuchung Paulus sehr nahe steht und der Y TIhessalonıicher umstriıt-
hınaus VO'  — Bedeutung. ten ISt (408, Fufßn wırd dıe paulınısche Vertasser-

Das olgende Kapıtel „Pneumatıische Erkenntnis un: SC anderer Deuteropaulınen nıcht eınmal CrWOZCNH,
Schriftauslegung“” (316-407 iragt ‚Wıe versteht Paulus zuma|] schlıefst 55  Dıe erwendung der chrıft ıIn den
dıe eıgene Schriftauslegung? Spielen Offenbarungen des Deuteropaulınen und dıe Stelle Iımotheus .16 lassen
Ge1stes für ıhn uslegungsprozess e olle? IBDEN keıne riınzıpiellen Unterschıiede Z.u Paulus hinsıchtliıch
heıßt, empfängt Paulus kurz aufleuchtende FEinsıchten ZUuU ıhrer Eınschätzung oder ıhrem Gebrauch der Schrift
bestimmten Jexten, dıe VO' Ge1st eingegeben alt feststellen (429) Freıilich 1St enkbar, dass „dıese Ver-
der versteht sıch her als eın VO  ; Weısheit erfüllter fasser diesbezüglıch sıch Vorbild Paulus Orlentiert
Schriftgelehrter, der Kraft iıntellektueller Anstren- haben”, doch lıegt eıne andere Schlussfolgerung naher.
Sung dıe Schrıften durchforscht, un testzustellen, Angesıchts des angs der tudıe fäallt der Abschnuıiıtt
S1C auf Chrıstus und dıe Kırche hınweısen | alternatıve zu Iımotheus .16 erstaunlıch knapp AUS 411-414;
Antworten sınd scheinbar nıcht möglıch! ]? Reflektiert vgl dazu auch Häfner, Näaätzlıch E  Tung
Paulus überhaupt darüber?“ ach Überlegungen Tım 37509 Iie olle der Schrıft In den Pastoralbriefen ım

Verhältnis zwıschen Schriuft un Damaskuserlebnıis MEN der Paulusrezeptuon , Herders bıblısche Studıen
„Paulus lernt dıe eılıgen Schriften aufgrund seıner 20 Freiburg, Basel, Wıen: Herder, Ferner gecht
Begegnung mıiıt Christus VO Damaskus I11ICUH ZUuU lesen. un das Verhältnıis zwıschen geistlıcher Erkenntnis

Anfang steht 1ne enbarung, dıe 1Ne NEUE Sıcht und Schriftauslegung und zwıschen Ge1st und chrıft-
der C egründet. DDiese Offenbarung einhaltete auslegung
sıcherlich nıcht alle Geheimnnisse des göttlıchen Heıls- Im abschliefßenden Jeiul. „Schluss und usblıck“ (454-
plans, sondern dıe zentrale Wahrheıt, dass Gott, der sıch 456) umre1(ßt dıe „Bedeutung des paulınıschen Inspi-
ın 1A0ra Propheten und Schriften offenbart hat, durch rat1ıonsverständnısses für das theologısche Verständnıs
Jesus Christus dıe Sunder rechtfertigt”, 529) beleuchtet VOIN Schriftentstehung und Schriftauslegung“ und unfer-

geıstlıches FErkennen be1 Paulus durch dıe uslegung sucht dre1ı gegenwärtige Konzeptionen ALT Schriftinspi-
VO  > Korinther 2.6:16 und Korinther4-5 ]diese ratıon Achtemeıer, Marshall, Gabel).
tellen zeıgen, betont, dass eine rklärung der Schriftinspiration nıcht
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4A11 das prophetische Inspirationsmodell alleın gebunden Einige kritische Anfragen selen gestattet. / prüfen
ware, InwWwIıEeWEIT das urchristliıche Verständnıis auch VOmMISt, vielmehr geht C ın ekklesiologisches Inspira-
Zustandekommen der alttestamentlıchen Buücher fürtionsverständnıs, „das anstelle der Inspiration des PIO-

phetischen Indıyıduums dıe Beseelung der gesaAMLCN Chrısten heute NnOormatıv ISt, oder ob INan dem, auf hıs-
Gemeıinde. MI1t dem lebendigmachenden Ge1st Christı torisch-kritischen Prämıssen und FEıinsıchten beruhenden

wıssenschaftlıchen Verstandnıs des Entstehungspro-betont. Überhaupt kann ın den seltensten Fällen
dass weıte DPartıendıe Inspiration e1InNeEs lextes in dessen Entstehungspro- CSSC5S5 folgen kann und 110155

CS ge NauU Orten  6C ] )as Fazıt bleibt VagC: „Inspıi- der chrıft selbst als Auslegung VO'  x autorıtatıver Ira-
riert sınd S1€E also, we1l letztlıch Gott hınter diesen lexten dıtıon gelten können”, 1OF: wırklıch Wwe1te Partiıen?).

we1ıl CS Gott Dies berührt wichtige fundamentaltheologische, WI1IEin ıhrer SaNZC Menschlichkeit steht
gefallen hat.  ‘ dıese menschlıchen Zeugnisse ZUu eiınem Teıl auch hıstorıschen Fragen. Zudem ware zZUu vermerken,
seıner Offenbarung ZUu machen, auch WENN ıhnen dıe dass dıeses Verstäaändnıs und dıe Rekonstruktion als Ent-
Wıdersprüche und Brüche geschichtlicher Kontingenz stehungsprozcss auch in der Wıssenschaft keineswegs

unumstrıtten ISt, WI1IE dıe Dıskussionanhaften“ Ar dıe Auslegung der Schrift halt
fest AMDer Schriftgelehrte DPaulus greift mMıt Leichtigkeıt dıe Einheıitlichkeit des Jesajabuches ze1igt (vgl LAanz:
und ohne Scheu auf dıe Z seiner Teıt wr Verfügung Der ungeteilte Jesoa. Ne 1C auf PINE alte Streit-
stehenden exegetischen ethoden zurück, das Evan- frage, UPPCIT : Brockhaus, Fberner wıll I1a

fragen, ob das frühjüdısche als weiısheıtlıche bezeichnetegelıum 1mM ahmen VO Giottes Gesamtheilsplan VCI-
standlıch ZU machen. uf der anderen Seıte sınd dıe Verständnıis, bestimmt durch das Nachlassen/Ausbleıiben
ethoden nıcht elıebig ZUuU In der paulınıschen der prophetischen Stimme Gottes, WI1E S1C dıe alttesta-
EXegese kommen solche Methoden Eınsatz, dıe sıch mentliıche Geschichte begleıtet hat (und zwıschentesta-
be1 der Suche nach em Sınn und der Kontinuiltät VO  - mentlıch auch empfunden wurde, vgl IM
Giottes früherer enbarung angesichts se1INES c 4.46) ıcht das Verständnıs des paulınıschen Befundes
Handelns 1mM Wort und Wırken Jesu Christı als hılfreich ZU schr bestimmt hat Wo lıegen dıe be1 aller Z CT WAaL-

erweısen und dıe eiINeE dem damalıgen Wahrheıiutsbewulfst- tenden Kontinultät Neuansatze, dıe SIC 1rc! Gottes
alles überbietende enbarung ın Jesus Chrıistus zeıgen?se1n gemäße arlegung der Eıinheıt der ffenbarung

Gottes ermöglıchen (455; vel Instone-Brewer, (vergleiche dıe Überlegungen auf 283, geht €1
Jechniques an Assumptiuons In EWISA ExXegesis eJOre 70 nıcht un mehr als dıe Eınsıcht, dass der Ge1ist Chriısti
GCE: 1SA)J 30; Tübıngen Mohr Sıebeck, Ist, der dıe Schrift durchweht?).

Hılfreich waren ıhnlıche Arbeıten Aa anderen TeılenNach haben se1ıne Studıen geze1gt, „Dass dıe
chrıft keıne fertige Konzeption ıhrer Inspiration bietet, des NL ausgepragten Pneumatologıe der johan-
dıe WAT: dogmatıschen Norm erhoben werden könnte neıschen Schriften und des Ilukanıschen Doppelwerkes.
Fıne Auswertung der bıblıschen Aussagen z chrıft Vor eiıner vorschnellen Verabschiedung eines prophe-

tischen Inspirationsverständnısses Z  n e1INeEsund Geistinspiration 1St eın erster chrıtt auf dem
Weg zZU eıner Theologıe der Schriftinspiration” einselt1g weısheıtlich gepragten Verständnisses und
Und „Die Entstehungsgeschichte des als kanoniısche Schlussfolgerungen VO Corpus Paulınum autf das SaNZc
Schriıftensammlung ZClgt deutliıcher als der wenıger ware auch DPetrus 9-)2 gebührend Zu prüfen

Kann Man, gerade angesichts der wıeder starker each-durchsıichtige kanonısche TOZESS des AAL, WI1eEe autorıta-
t1ve Schriuft und Tradıtion, geschichtliche Offenbarung, Bezuge zwıschen Paulus und Jesus (vergleiche
inspırıerte Auslegung VOoONn Iradıtiıon und Interpretation e1ispıie: dıe Arbeıten enhams, Panl. Fol-
VON Gottes geschıc  ıchem Handeln ineinandergreıfen, WEr f Jesus 0V Founder of Chrıstuanity; TAanı Rapıds

kerdmans, und Paulus und der rgemeınde (vglum i1ne autorıtatıve chrıtten hervorzubringen”
Lıteraturverzeıichnıis, Stellen- und Sachregister (46/- unfer anderen Stuhlmacher, Bıblısche heologıe des
508) schlıeßen den Banı ab EUEN Testaments Grundlegung, Vm Jesus Payulus,

Be1 deru der ehandelten Ihemen tallt iıne Wur- Aufl.: Göttingen: andenhoeck Ruprecht,
ohne dıese Zwischenschritte tradıtiıonsgeschichtlich e1nN-1gung des es schwer. Dıie Studıe 1nes

wen1g ertorschten Bereichs gibt viele hılfreiche Perspek- tach VOIN Frühjudentum ZuUu Paulus gehen? eın
t1ven füur Paulus, für sein Selbstverständnıs, se1ne Her- paulınısches Schriftverstäaändnıis ohne Berücksichtigung
meneutık und für dıe konkrete Schriftauslegung des des Schrıiftverstandnıisses Jesu?

ach dıesem angen Rıtt steht N: das adoyerpostels, für den dıe Schriuft ZEUGNAS des Evangelıums 1St.
DPeter Stuhlmachers:Ferner sınd dıe rgebnisse für dıe paulınısche NeUuMAa-

ologıe und Ekklesiologıe n berücksichtigen. IDaneben leıitet dıe bıblısche Lehre VON der Inspiration dazu
gıbt bemerkenswerte Anregungen für eiıne chrıst- dıe 1mM auben als durch Un durch IMCN-

IC Hermeneutık als eıner bewussten hermeneutıca schlıches, zugleıich aber auch durch und UrCc gOt-
SALCLVE (spräche INa in C  ung Paulus besser VOIN lıches C A lesen und e 1 ZU entdecken, dass
ıner hermeneutıica sprrıtualıs?), dıe sıch leıten in ıhr nıcht 1UFL VErgahgellIc Generationen angeredet
Iafßt und WI1IE S1C in letzter Teıut ımmer wıeder gefordert werden, sondern auch dıe gegenwärtige Gemeinnde.
wırd. uf dıe rage, und WAann Menschen den dreıie1mn1-
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Book REVIEWSs

SCH GiOtt reden hOoren und den Heılıgen  ©5 Geıist CMPD- permet bon Or'| de Dere dans la fO! et Qquı OU-

rase la mIsSsION.fangen, kann, Ja 11055 INan angesichts des bıblıschen
CaANONS und seıner Inspiration aıntworten Sıe CIMD-
angen ıhn nırgends besser und klarer als durch das
geisterfüllte Wort der chrıft (loc Cit.: 183) Im Zusammenhang mıt Vorlesungen der Akdademıe

für Weltmissıon 1mM Juni1 2005 stand ıch in Korntal TSL-

Chrıstoph ENSC Wıedenest, Deutschland mals VOT dem rab des eruhmten Ostafrıkamissionars,
Pretor1ia, South Afrıca Forschers, Bıbelübersetzers und Sprachgenies Johann

Ludwig Krapf (1810 1881). Dabeı ahnte ıch nıcht, dass
mı1r 18 Monate spater dıe ufgabe zutfallen würde, dıe
wiıissenschaftlıche Bıographie me1nes früheren ollegenJohann Ludwi1igTa Eın schwäbıscher Pıonier

ın und heutigen Studıuenleıuters des FEriedrich Hauss-Studıi-
eN7ZENTrUMS ın Schriesheim, Jochen Eber, über Johann

Jochen ber Ludwiıg Krapf Zu rezensıieren.
Das vorliegende Buch zeichnet sıch ALUS durch dıeRıehen/Basel: Verlag arteMedia; Lahr St Ohannıs-

Druckereı, 2006, 2ya PP; 160 Abb BrE23:80: akrıbische Erschliessung, bısher wen1g bekannter archı-
Euro D  C ISBN 978-3-905290-41-7; varıscher Quellen über das en des schwäbıschen Miıs-

S1O0NSplONIES rapund Veröffentlichung VON berISBN 978-3-501-01544-5 160 hıstorıschen bbiıldungen, dıe ın dıeser bısher
UMMARY kaum bekannt Damıt soll 125 Jahre ach dem
Jochen Ehber‘s book distinguishes itsel DY ıts meticulous eDen Krapfs, se1ıne schöpferıische Tätıgkeit nıcht 1Ur

verlässlıch nachgezeıichnet, sondern dem amerıkanıschenopening Up of Iıttie-known archival SOUTCES the lıfe of
the wabhian Missıons ploneer, Johann Ludwig rapf, el| Vorbild entsprechend wiıissenschaftlıch und dennoch all-
d DY Its publication of Over 160 ıIlustrations nOT vet known gemeınverständlıch ıner breıiteren Offentlichkeit VOTSC-
In thıs torm. The author faithfully describes, 1725 yYCars after stellt werden.

Dem Autor gelıngt in eindrücklıicher Weıse aufzu-Krapf‘s ea the creatıve work and social commIttment of
Man who played integra| Dart In the development of zeıgen, dass Krapf durch se1ne Verbindungen zZUuU

independent church In Fast Africa and the consolidation Persönlıichkeiten WI1IE Spaittler, Venn, dem thıo0-
of the Pilgermission ounded In Base! at 158540 Awarded ıschen Önıg Sahıle Selassıe, ‚ur Basler Mıssıon, Church

Miıss1ıonary SocıetYy, Brıtischen un: Ausländıschen Bıbel-honourary doctorate DV the University of übingen tor his
academıc merits, he IS nevertheless cshown he child of gesellschaften, Swedıiısh Evangelıcal Miıssıo0n, Uniıted
hıs time ın his controversial support of the British colonial Methodiıst Free Church, der Brüdergemeinde iın Korn-

W ın thiopla In 1843 tal eın Netz VO  > kulturübergreifenden Mıiıssıonsbezıe-
hungen ZU pflegen vermochte, dıe sıch NaC.  t1g aufNotwithstanding the tO0-small illustrations and MaDs,

arteMedia has succeeded In publishing superb portraya! dıe Festigung der 1840 gegründeten Pılgermission und
IC gıves genera| readers ACCCS$S5 the Derson of rap Miıssıonierung des Gallavolkes auswirkte.

Besonders ausführlıch berichtet der Verfasser, WIEC sıchand inspires them missioNary lıfe and actıon In the spirıt rap als Spe. tor und spater Kollektensammlerof the Gospel.
RESUME

und Komiteemitglıed unermudlıch für dıe Pılgermission
e1insetzte. Erstmals wırd hıer dıe spannende Befrerung

l e lıvre presente IC est OUVFasC remarquabie Dar SCS der 1868 in Athiopien efangenen Chrischona-Miıssıo-
160 petites llustrations historiques alnsı YUEC Dar hase Nar geschildert.

archives DEU CONNUECS CONCernant Ia VıIe du ploNNIET de Krapf s kontroverse Unterstutzung der Brı-
Ia missıon rap 1725 ans apres MO actıvıte Crea- tischen Kolonualmacht ın Jopıen 1843, SOWIl1eEe dıe
trice du missiıoNNaIre ESsT presentee VGL Un  (D rigueur sCIEN- gewaltsame Befreimung der Chrischona-Mıssıonare 1868
ifique [OUT estant accessible plus large public. zeıgen, dass der Missionspionier LFrOTZ seiner SCOYTA-

auteur reussı Melitre evidence UE le reseau de phıschen und lıngürstischen Verdıienste, für dıe VO  —

relations interculturelles de rap AVEC de nombreuses der Universıität übıngen dıe Ehrendotkorwürde erhielt,
personnalites el diverses organısatıons IU Ont permıI1s de eben auch ınd seiner Teıt bliıeb Eıne miıssıonstheolo-
fortement solidifier Ia Pilgermission fondee 1840 ei lE gische Evaluatıon könnte in einem SC parate n Kapıtel
travaıl missioNNaIlre Darmı JE peuple alla romo) eine zweıte age einfliessen und dıe Denkweise des

La Iheration des missionNNalres de 19 Pilgermission Theologen rap: aufzeıgen.
thiople 1868 eEst ICI decrite DOUT 1a premiere OISs F{le IDDem Verlag arteMedıa 1St unabhängıg VO den
evoile cote toutefols MOIMNS Hrillant d’un missionNnNaılre ZUuU kleinen Abbildungen un bescheidenen Landkarten
QqUI ben  e  \  ficıe des honneurs de Unıversite de uDıIın- gelungen, iıne iın nhaltlıcher und graphıscher Hınsıcht
sCcN herausragende wıssenschaftlıch-biographische Dar-

| es Fditions arteMedia publien ICI OUVFrasl d  <  un stellung des Afrıkapıoniers AUS Derendingen
Caractere scientifique et biographique de qualite QqUI herauszubringen, dıe den ınneren ugang ZUu dıesem
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